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schallt. Sa la la la la la
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2. Wohl dem, der frei kann singen, wie du, du Volk der Suft,
und seine Stimme schwingen zu Gott, aus den er hofft! La la re.

3. O, wohl dem, der frei lebet, wie du, du leichte Schar, in Trost
und Frieden schwebet und außer aller Fahr. La la re.
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17. Do scheiden wir.
Marschmäßig.
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I. So scheiden wir mit Sang und Klang: leb' wohl, drz.
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schöner Wald, mit deinem kühlen Schatten, mit deinen grünen

Mat-ten, du sü-ßer Aufent-Halt, du sü-ßer Auf-ent-halt.
2. Wir singen auf dem Heimweg noch ein Sied der Dankbarkeit;

lad' ein, wie heut, uns wieder auf Saubesduft und Sieder zur schönenMaienzeit.
3. Schaut hin! von fern noch bön's der Wald in seiner Abend¬

ruh'; die Wipfel möcht' er neigen, er rauschet mit den Zweigen: lebt
wohl! ruft er uns zu.


